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Grußwort von Holger Lebedinzew 

Liebe Sportfreunde und Fans des FC Hude,  
 
meine herzlichsten Glückwünsche zum 70. 
Vereinsgeburtstag darf ich allen aktiven und 
passiven Mitgliedern sowie den ehrenamtlich 
Tätigen im Namen des Rates und der Verwaltung 
der Gemeinde Hude (Oldb) ausrichten. 
Der FC Hude ist ein fester Bestandteil der sozialen 
Infrastruktur geworden. Fußball ist in Hude 
Volkssport und Leistungssport gleichermaßen: Die 
einen „kicken“ einfach so zur Freizeitgestaltung, die anderen kämpfen 
um Ligapunkte und Titel. Beides gehört zum FC und ist in Hude nicht 
mehr wegzudenken. 
Aushängeschild ist naturgemäß die erste Herrenmannschaft, die 
mittlerweile wieder in der Bezirksliga spielt und damit die Fahne des FC 
(und auch der Gemeinde Hude) in die Region trägt und 
Standortmarketing für die gesamte Gemeinde Hude macht. 
Großer Dank nach 70 Jahren gebührt den Gründern und Funktionären 
der ersten Stunde des FC Hude, die sogenannten Legenden. Sie 
haben mit Einsatz und Engagement den Verein nicht nur gegründet 
sondern auch weiterentwickelt. Rund 600 Mitglieder zählt der Verein 
heute, viele davon im Schüler- und Jugendbereich. 
Über 60 Betreuerinnen und Betreuer erhalten den Spiel- und 
Trainingsbetrieb aufrecht. Bis auf das Waldstadion verfügen alle 
anderen Plätze über eine Flutlichtanlage. Auch eine Sportlerklause für 
die Diskussionen um gewonnene oder (selten) verlorene Spiele steht 
den Mitgliedern zur Verfügung. 
Die Entwicklung ist auch den politischen Vertretern der Gemeinde nicht 
verborgen geblieben, und so hat sich nach einer intensiven 
Planungszeit eine deutliche Mehrheit im Gemeinderat für den Bau 
eines Kunstrasenplatzes nebst Leichtathletikanlage gefunden. 
Mittlerweile wird die neue Anlage intensiv bespielt, und erste Stimmen 
aus den Reihen des FC besagen, „ein (Fußball-)Leben ohne 
Kunstrasen ist möglich, aber sinnlos“. 
Kurzum – der FC Hude ist eine Erfolgsgeschichte, die in den letzten 70 
Jahren sehr eng mit der ebenfalls guten Entwicklung der Gemeinde 
Hude verbunden ist. 
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Mein Dank gilt an dieser Stelle allen Akteuren, die an der Entwicklung 
in der Vergangenheit wie auch in der Gegenwart beteiligt sind. Ich 
wünsche Ihnen eine erfolgreiche Zukunft und hoffe auch zukünftig auf 
viele schöne Fußballereignisse (möglicherweise ja auch wieder einmal 
in der Landesliga) in Hude. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Holger Lebedinzew 
Bürgermeister der Gemeinde Hude (Oldb) 
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Grußwort von Erich Meenken 

Anlässlich des 70-jährigen Bestehens des 
Fußballclubs (FC) Hude nutze ich natürlich gerne 
die Gelegenheit, im Namen des Vorstandes des 
NFV-Kreises Oldenburg-Land/Delmenhorst dem 
Verein zu diesem nicht alltäglichen Jubiläum zu 
gratulieren und ganz besonders die Verdienste des 
Vereins in diesen sieben Jahrzehnten zu würdigen. 
 
War es sicherlich schon eine große 
Herausforderung, in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten relativ kurz nach Ende des Zweiten Weltkrieges einen neuen 
Sportverein aus der Taufe zu heben, so waren bestimmt auch die 
folgenden Jahrzehnte nicht einfach zu bewältigen, um nach erheblich 
langer Zeit der Aufbauarbeit einen gewissen Standard an 
Fußballangeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene stetig 
aufrecht zu erhalten. Dass dieses dem Verein in vorbildlicher Weise 
gelungen ist, zeigt die heutige Situation, wo der FC Hude zu den 
größeren Vereinen im Zuständigkeitsbereich des hiesigen 
Fußballkreises und auch im Landkreis Oldenburg zählt. Dieser 
Umstand lässt sich u.a. an den Zahlen der spielenden Mannschaften 
und auch an der Mitgliederzahl festmachen.  
Aktuell ist der FC Hude mit vier Herren- und einer 
Altseniorenmannschaft im Spielbetrieb vertreten. Ebenfalls spielt eine 
Altherrenmannschaft als Bestandteil einer Spielgemeinschaft im 
Pokalwettbewerb des NFV-Kreises mit. Ganz besonders stolz darf der 
Verein auf seine Jugendabteilung sein, wo derzeit von den G- bis zu 
den A-Junioren alle Altersjahrgänge besetzt sind und insgesamt 12 
Mannschaften am Spielbetrieb teilnehmen. Schließlich ist auch der 
Frauen- und Mädchenfußball mit insgesamt 3 Mannschaften im  Verein 
vertreten. Insgesamt bilden derzeit also mehr als 20 Mannschaften das 
Vereinsleben des FC Hude ab. Zum Ende des letzten Jahres gehörten 
dem Verein fast 650 Mitglieder mit steigender Tendenz an. 
Sportliches Aushängeschild des Vereins ist die 1. Herrenmannschaft, 
die es nach dem Aufstieg vor zwei Jahren geschafft hat, sich in der 
Bezirksliga zu etablieren und dort gut mithalten kann.                                                                        
Ein solch großes Gebilde an Mannschaften fordert natürlich auch stetig 
das Vorhandensein bzw. den Erhalt sowie die Gewinnung von 



 

6 
 

ausgebildeten und somit qualifizierten Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern und zusätzlich auch vieler sonstig ehrenamtlich tätiger 
Trainer/-innen und Betreuer/-innen. Dieses allein ist schon eine 
Herkulesaufgabe für einen Verein dieser Größenordnung, wie es aber 
dem FC Hude Spieljahr für Spieljahr immer wieder mit Bravour 
gelungen ist bzw. gelingt. Dafür möchte ich den Verantwortlichen des 
Vereins im Vorstand und ebenso in vielen anderen Funktionen an 
dieser Stelle auch einmal meinen besonderen Dank aussprechen. 
 
Auch für das nächste Jahrzehnt wünsche ich dem FC Hude weiterhin 
viel Erfolg und  Schaffenskraft zur kontinuierlichen Weiterentwicklung 
des eben geschilderten, gerade in den letzten Jahren bisher 
Erreichten.  
 
 
Erich Meenken 
Vorsitzender NFV-Kreis Oldenburg-Land/Delmenhorst 
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Grußwort von Andreas Otte 

In der jetzt 70 Jahre langen Geschichte des FC 
Hude bin ich nun seit dem Frühjahr der 
Vorsitzende mit der bisher kürzesten 
tatsächlichen Dienstzeit. Dieser Verein hat eine 
Tradition, die sonst im Bereich Fußball eher 
ungewöhnlich ist. Damit meine ich lange 
Dienstzeiten, die nicht nur der erste Vorsitzende, 
sondern viele im Vorstand, bei den Betreuern, 
aber auch bei den guten Seelen des Vereines 
schon für den Verein erbracht haben.  
Dieses zeigt aus meiner Sicht ein gutes Miteinander und Füreinander und 
bildet den Teamgedanken, der in einer funktionierenden Mannschaft 
zwingend sein muss, sehr gut ab. Schon früh und jetzt auch schon fast 20 
Jahre her, wurde ich von Peter Burgdorf und damals auch von Karl-Heinz 
Auffarth bei Fragen und Problemen für den Verein hinzugezogen und 
habe dabei schnell kennengelernt, wie bodenständig und mit einem 
großen Herz hier gearbeitet worden ist. Gerne werde ich dieses „FC-
Hude-Gen" aufnehmen und konsequent weiterentwickeln. 
Es ist kaum mit Worten zu beschreiben, welch wichtige Position unser 
Verein für den Ort, aber auch für seine Mitglieder und Liebhaber einnimmt. 
Die ehrenamtlichen Tätigkeiten der Trainer, Betreuer, Helfer etc. im Verein 
ist aus meiner Sicht nicht hoch genug zu bewerten. Nicht nur Kinder und 
Jugendliche werden hier zueinander geführt und im sportlichen Sinne, 
aber auch im menschlichen Sinne erzogen und weiterentwickelt. Auch 
dem einen oder anderen (Erwachsenen-)Mitglied bietet sich bis ins hohe 
Alter die Möglichkeit, sich auszutauschen und gemeinschaftlichen Spaß 
(aber auch Frust bei verlorenen Spielen) zu haben und zu teilen. Der Wert 
dieser Tätigkeiten für unsere Gesellschaft insgesamt ist so enorm hoch, 
dass er in Geld nicht zu beziffern ist. Wir müssen diese Werte schätzen 
lernen, erfahren lernen und auch verbessern lernen. Denn auch hier gilt 
es, wie im Sport, dass es immer noch weiter, immer weiter geht. 
Erfreulich ist, welche Wertschätzung die Tätigkeit des FC Hude, auch im 
Hinblick auf die erreichten Auszeichnungen selbst von höchster Stelle des 
Deutschen Fußball-Bundes, erfahren hat. Noch viel wichtiger ist allerdings 
die Wertschätzung, die unser Verein in der regionalen Wirtschaft und in 
der Bevölkerung sowie in der Politik und Verwaltung erfährt. Nur mithilfe 
unserer Sponsoren, der Gemeindeverwaltung inklusive der Politik und 
unserer Mitglieder können wir unsere Leistungen so gut erbringen und uns 
weiterentwickeln. Hierbei werden wir sicherlich noch einige Ideen und 
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Pläne für die Zukunft haben, die erhebliche Anstrengungen für alle 
bedeuten, gleichwohl aber sicherlich unseren Nachfolgern (in etwa 70 
Jahren) die Aussage erlauben lassen, dass wir uns alle nicht nur Mühe 
gegeben haben, sondern im sportlichen Sinne alles gegeben haben, um 
zu dem Ergebnis zu kommen, welches wir anstreben. 
Ich freue mich auf die nächsten Jahre und wünsche allen Mitgliedern und 
Helfern viel Spaß, Lust und Freude am Fußball. Auch freue ich mich 
natürlich auf jede Form von Kritik, denn nur diese kann uns besser 
machen. Alle ehrenamtlich Tätigen in allen Vereinen haben schließlich 
auch einen Trainer: die Mitglieder und die Gesellschaft als solches. 
Abschließend möchte ich auf einen Aspekt aus meiner Jugend hinweisen: 
Ich habe auch mal Fußball gespielt, auch wenn das kaum jemand für 
möglich hält. Ein Beweis ist nachstehend: 

 

 
 
 
Andreas Otte 
1. Vorsitzender FC Hude 
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Grußwort von Ralf Brunken 

70 Jahre FC Hude… Das bedeutet auch über viele 
Jahrzehnte aktive und sehr gute Jugendarbeit, die 
von großem Zusammenhalt geprägt ist und wo der 
Vereinsslogan „FC Hude – Mein Verein“ richtig gut 
gelebt wird. 
 
Hierbei stand und steht immer eine solide 
Ausbildung sowohl der Spieler als auch der Trainer 
und Jugendschiedsrichter im Mittelpunkt. Im 
Rahmen dieser Ausbildungsmaßnahmen wird vom 
FC Hude in Zusammenarbeit mit der Peter-Ustinov-Schule Anfang 
2020 eine Ausbildung zum Junior-Coach angeboten, um interessierten 
Jugendlichen ab 14 Jahren die Trainerarbeit näherzubringen und den 
ersten Schritt zur Trainer-C-Lizenz zu machen. Weiterhin ist auch 
wieder ein Fußballcamp unter der Leitung der Fußballschule vom 
ehemaligen Fußballprofi Carsten Surmann in Planung. 
 
Richtig gute Vorrausetzungen für die zukünftige Vereinsarbeit wurden 
uns von der Gemeinde Hude geschaffen. Mit dem neuen 
Kunstrasenplatz am Huder Bach haben wir eine tolle Anlage 
bekommen, die auch bei schlechter Witterung einen durchgängigen 
Spiel- und Trainingsbetrieb gewährleistet! 
 
Mit der Einführung des Jugendkonzeptes im Jahr 2012 wollten wir 
sowohl leistungsorientierten Spielern als auch den Jugendlichen, die 
aus Spaß am (Fußball-)Spiel aktiv sind, gerecht werden. Nicht ganz 
ohne Stolz können wir sagen, dass wir von der G- bis zur A-Jugend 
durchgängig Mannschaften stellen können und dass dieser Weg der 
richtige ist. 
 
Ich möchte aber auch nicht verschweigen, dass es von Jahr zu Jahr 
schwieriger wird, Trainer und Betreuer für die Jugendarbeit zu 
gewinnen. Dazu kommt, dass Jugendspieler zu anderen (Nachbar-) 
Vereinen wechseln, weil sie dort eventuell höherklassig spielen 
können. Nun, zum einen können wir stolz darauf sein, dass die von uns 
ausgebildeten Jugendspieler bei anderen Vereinen begehrt sind. 
Andererseits werden unsere Mannschaften durch diese Abgänge 
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immer wieder geschwächt und die gesteckten Ziele, von der D bis zur 
A-Jugend mindestens in der Kreisliga mit Blick Richtung Bezirksliga zu 
spielen, dadurch schwerer erreicht werden können. Hier würde ich mir 
wünschen, dass Huder Talente auch in Hude spielen, um 
ihren/unseren FC Hude auch in der Zukunft gut aufgestellt zu wissen 
und höherklassigen Fußball anbieten zu können. 
 
Ganz wichtige Aufgaben im Verein übernehmen, unser sportlicher 
Leiter der A- bis C-Jugend, Torsten Voigt, und unser D- bis F-
Jugendkoordinator Tim Reder. Die beiden bringen viele neue Ideen in 
die Aus- und Weiterbildung unserer Jugendteams und haben somit 
einen besonderen Anteil am Erfolg der Jugendarbeit. Eine weitere 
essenzielle Position wird in der Jugendleitung von Wiebke Kliege 
übernommen. Ihren sehr breitgefächerten Aufgabenbereich  bearbeitet 
sie absolut zuverlässig und immer hochengagiert. Wiebke kann man 
wirklich zu jeder Zeit erreichen, und sie hat immer ein offenes Ohr für 
die Anliegen. Vielen Dank für euren Einsatz und eure Hilfsbereitschaft! 
 
Ein dickes DANKESCHÖN möchte ich in diesem Zusammenhang auch 
unseren derzeit 42 Trainern und Betreuern aussprechen, die sehr viel 
Engagement und Freizeit aufbringen, um „unserer“ Jugend das 
Fußballspielen näher zu bringen. Ihr seid echt klasse!   
 
 
Ralf Brunken 
1. Jugendwart FC Hude 
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Rückblick von Dietrich Köhler-Franke 

In meiner 50-jährigen Tätigkeit als Sportjournalist ist 
es mir nur in Hude passiert, dass ich 
„abgeschossen“ wurde. Als ich neben einem Tor 
stand und mich wegen einer Frage eines Kollegen 
zur Seite drehte, sah ich nicht die Flugbahn des 
Balles. Es erwischte mich ein Geschoss von René 
Fertwagner. Die Wucht des Balles ließ sich fühlen, 
nahm ich doch als Erinnerung Kopfschmerzen mit 
zurück nach Delmenhorst.  
 
Die tragende Persönlichkeit im Verein ist unbestritten Peter Burgdorf, der 
den FC Hude als sein Lebenswerk bezeichnen kann. Nach seiner Zeit als 
Spieler lenkte der Gastronom als Ideengeber den Verein 26 Jahre lang 
seit 1993 als Chef, ehe er das Amt im Frühjahr im Alter von 72 Jahren an 
Andreas Otte abgab. Er förderte den Fußball auch in der Gemeinde und 
verstand es, bierselige Feste zu organisieren. Zum 50. Geburtstag 
dankten es ihm die Mitglieder mit der Entsendung „einer Dame“, die Peter 
auf den Schoß gesetzt wurde. In 70 Jahren Vereinsgeschichte gab es nur 
acht verschiedene Vorsitzende. 
 
In fünf Jahrzehnten erlebte ich viele Trainer kommen und gehen wie den 
so früh verstorbenen Manfred Stumpe, den „Dauerbrenner“ Peter 
Böschen, der sagte: „Haben die Jungs schlecht gespielt, gehe ich Holz 
hacken“, Manfred Lippka, Martin Petri, Ralf Voigt, Jupp Röhrich, Georg 
Stanik, Detlef Garmhausen, Torsten Voigt, Steffen Janßen (zwei Monate) 
bis hin zum aktuellen Coach Lars Möhlenbrock. Besonders ist mir die Zeit 
von Werner Böhm und Heinz Haselbach in Erinnerung. Die 
Fachkompetenz und der Umgang mit Spielern und der Presse von 
Werner, der freiwillig abtrat, waren von allerbester Güte. Heinz ließ sich 
nie aus der Ruhe bringen, sprang wiederholt als „Feuerwehrmann“ ein und 
bekleidete nach seiner aktiven Zeit beim FC Hude viele andere 
ehrenamtliche Posten. 
 
Wechselhaft verlief die Zeit von 1998 bis 2001. Mit einem 4:0 in der 
Relegation gegen SF Schwefingen am 20. Juni 1998 in Friesoythe gelang 
der Sprung in die Landesliga. Das Böhm-Team: Feuerherdt, Bolte, Ahlers, 
Griebenow, Lück, Böschen, Schöbel, Gropp, Apostel, Mielke, Olaf Reder, 
Schulz, Kuhl, Schoone. Tore: Schulz, Reder, Kuhl, Feuerherdt. Im 
November 2001 meldete man aus finanziellen Gründen nach neun 
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Spielen den Rückzug aus der Bezirksliga und den Neuanfang in der 
Kreisliga. „Wir haben einen Erdrutsch vermieden. Aufhängen wäre leichter 
gewesen“, erklärte Burgdorf, der die Zugehörigkeit von der ersten 
Kreisklasse bis zur Landesliga erlebte.  
Eine Anekdote gibt es aus dem Schiedsrichterwesen zu erzählen, das 
durch Unparteiische wie den hochrangig pfeifenden Theo Potiyenko, 
Abteilungsleiter Frank Radzanowski und Gerd Prescher geprägt wurde. 
Als Burgdorf ein Jahr lang die Farben wechselte und beim TV Jahn 
spielte, wurde er 1979 das einzige Mal vom Platz gestellt – durch Gerd 
Prescher (81) vom FCH. Das beliebte Urgestein legte schon 1961 seine 
Prüfung ab und pfiff noch mit über 70 Jahren. Gerne baute sich der 
körperlich untersetzte „Pike“, der sich zuweilen mit einem Bier auf 
Betriebstemperatur brachte, vor den Spielern auf und sprach mahnende 
Worte. 
 
Im reinen Fußballclub mit vorbildlicher Jugendarbeit haben viele Familien 
aus dem Ort Geschichte geschrieben. Das Aushängeschild heißt Ralf 
Voigt (54). Ihm gelang eine steile Karriere bis langjährig hin in den 
Profibereich.  
Der FC Hude wird im Kreis und Bezirk beachtet und geachtet. Ein 
Sprachrohr ist der ehemalige Ligaspieler Mario Klostermann, der mit 
seiner hervorragenden Pressearbeit dazu beiträgt. 
 
Ich wünsche allen Mitgliedern weiterhin viel Freude am Fußball und beim 
Vereinsleben des FC Hude. 
 
 
Dietrich Köhler-Franke 
Sportredakteur 
einst Delmenhorster Kreisblatt 
jetzt Delme-Report 
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Die Geschichte des FC Hude 

Fußball auf Vereinsebene wurde auch in Hude schon länger gespielt. 
Zunächst jagten viele Huder Kinder, Jugendliche und Erwachsene im TV 
dem runden Leder nach. Der erste Versuch, einen eigenständigen 
Fußball-Club zu gründen, wurde im Jahr 1923 mit der Etablierung des 
Huder SV unternommen. Wie lange dieser Verein bestand und aus 
welchen Gründen er wieder von der Bildfläche verschwand, ist nicht mehr 
festzustellen. Der zweite Versuch dieser Art führte im Januar 1949 zur 
Gründung des Fußball-Club Hude e.V. von 1949. Einige Männer (siehe 
auch Mannschaftsfoto unten), so der damalige Huder Bürgermeister Fritz 
Bultmeyer, Carl Wischmeyer und Karl Traut ergriffen die Initiative und 
ließen diesen Verein, der sich ausschließlich der Ausübung des Fußball-
Sports verschrieben hatte, ins Vereinsregister eintragen. Schon bald nach 
der Gründung wuchs die Zahl der Mitglieder auf ca. 330 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene an. So konnten bereits 4 Schüler-, 2 
Jugend- und 4 Herren-Mannschaften den Spielbetrieb aufnehmen. Da der 
FC noch nicht über einen eigenen Sportplatz verfügte, wurden alle 
Heimspiele auf dem TV-Platz an der Jahnstraße ausgetragen. 
 

 
Die 1. Herren-Mannschaft aus dem Gründungsjahr 1949 

Hinten (v.l.): Paul Schindler, Hans Klütz, Friedel Ludewigt, Werner Klütz, 
Paul Höflich, 2.Vorsitzender und Betreuer Carl Wischmeyer 
Mitte: Siegfried Gülzow, Heinrich Burgdorf, Fritz Bultmeyer 
Vorne: Victor Jonek, Otto Richter, Hubert Klose 
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Die 1. Herren-Mannschaft nahm erstmals im Jahr 1950 in der 

Bezirksklasse Oldenburg-Stadt – Staffel Mitte – mit wechselnden Erfolgen 

am Punktspielbetrieb teil. Da Hude verwaltungsmäßig zum Landkreis 

Oldenburg gehörte, nahm der FC auch an den Spielen um den 

Landkreispokal teil, den er fünf Mal in ununterbrochener Folge gewinnen 

und danach ganz in seinen Besitz nehmen konnte. 

 

Im Jahr 1957 wurde das Waldstadion fertiggestellt. Als Schulsportanlage 

gebaut, wurde dem FC das Erstnutzungsrecht übertragen und so konnten 

sowohl die Herren- als auch alle Jugend-Mannschaften ihre Heimspiele 

auf dieser schönen Anlage austragen. 

Bei der Neueinteilung der Bezirksklassen im Jahre 1964 wurde der FC in 
die Südstaffel eingereiht. Wegen der weiten Reisen zu den 
Auswärtsspielen musste die Mannschaft aus Kostengründen 
zurückgezogen werden und konnte dadurch ein Jahr nicht am 
Punktspielbetrieb teilnehmen. Nach dem Anschluss an den Kreis 
Delmenhorst wurde die Kreismeisterschaft errungen und der Aufstieg in 
die Bezirksklasse geschafft. 

 

Damen-Mannschaft Vizemeister 1971 
Hinten (v.l.): Karl Graupe, Marianne Lübbering, Anke Werpup, Monika 
Witte, Hildburg Meyer, Brigitte Haselbach, Elke Munderloh, Inge Voigt 
Vorne: Brigitte Zywina, Rita Lädtke, Margret Richter, Elke Peters 
 
Im August 1970 nahm erstmals im FC Hude eine Damen-
Fußballmannschaft den Spielbetrieb auf. Als Trainer und Betreuer stellten  
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sich für den Anfang Bernd Vollers und Hartmut Lübbering zur Verfügung. 
Später übernahm Johann Voigt diese Aufgabe. Die Mannschaft nahm nun 
regelmäßig am Punktspielbetrieb teil, und fast wäre es ihr gelungen, auch 
gleich die Meisterschaft zu erringen. Nur knapp mit 0:1 mussten sich die 
Huder Damen im entscheidenden Spiel dem  TV Jahn Delmenhorst 
geschlagen geben. Gegen Ende der 70er-Jahre spielte die Mannschaft in 
der Bezirksliga. Nach und nach hörten Spielerinnen aus den 
unterschiedlichsten Gründen mit der Ausübung dieses Sportes auf. Es 
mangelte an nachrückenden Kräften, und so musste die Mannschaft 
mehrmals vom Punktspielbetrieb zurückgezogen werden. In der Saison 
2002/2003 wurde aber wieder eine Damen-Mannschaft gegründet. 
 
Der erste Höhepunkt in der Vereinsgeschichte wurde im Mai 1972 mit dem 
Aufstieg unter Trainer Horst Juretzka in die Bezirksliga erreicht. Leider 
musste sich die Mannschaft wegen fehlender Nachwuchskräfte im Jahr 
des 25-jährigen Vereinsjubiläums 1974 wieder aus dieser Klasse 
verabschieden. Die folgenden Jahre waren geprägt durch hohen 
Mitgliederzuwachs im Jugendbereich, der teilweise auch durch die 
Austragung der Fußball-WM im eigenen Land und nicht zuletzt durch den 
Titelgewinn der deutschen Mannschaft ausgelöst wurde. 
 

 
Diese Mannschaft schaffte erstmals 1972 den Aufstieg in die 

Bezirksliga 
Hinten (v.l.): H. Juretzka, J. Schatke, P. Gülzow, H. Lübbering, W. Lippka, 
J.Brockhaus, D. Hanke, R. Kracke 
Vorne: P. Burgdorf, M. Lippka, F. Meyer, L. Bock, W. Richter, P. Hepting 
 
In den folgenden Jahren zeigte sich sehr bald, dass die Sportstätten nicht 
mehr ausreichten, um einen reibungslosen Spiel- und Übungsbetrieb 
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durchführen zu können. Der Gemeinderat erkannte dies auch und 
beschloss den Bau einer Sportanlage am Huder Bach, deren 
Fertigstellung im Jahr 1981 gefeiert werden konnte. Durch das 
Hinzukommen dieser Sportstätten konnte auch die Trainingsarbeit, die 
lange Zeit nur unter äußerst widrigen Verhältnissen durchgeführt werden 
konnte, erheblich verstärkt werden. 
 
In der Folgezeit setzte die Vereinsführung verstärkt auf die Förderung der 
Jugendarbeit. Und so war es nicht verwunderlich, dass eine Anzahl von 
Huder Talenten an höherklassige Vereine abgegeben werden musste. 
Dies wiederum hatte zur Folge, dass die eigene 1. Herren-Mannschaft 
über ein Mittelmaß nicht hinauskam, auf der Stelle verharrte und letztlich 
sogar in die Kreisklasse abzugleiten drohte. 
Ein neuer Aufbruch wurde im Jahr 1993 mit der Wahl von Peter Burgdorf 
zum 1. Vorsitzenden in Gang gesetzt. Seitdem ging es auch im Herren-
Bereich wieder aufwärts. Mit Werner Böhm als Trainer, mit der Rückkehr 
von Olaf und Thorsten Reder vom VfB Oldenburg und der Verpflichtung 
von weiteren guten Spielern aus der näheren Umgebung wurde nach dem 
Wiederaufstieg in die Bezirksklasse auch der erneute Aufstieg in die 
Bezirksliga erreicht. Die Krönung dieser Erfolgsstory – rechtzeitig zum 50-
jährigen Vereinsjubiläum – war dann, wie bereits erwähnt, der Aufstieg in 
die Landesliga Weser-Ems. 
 
Zu Beginn der Saison 1998/1999 hielt das Team sehr gut mit und hatte 
sogar Ambitionen auf einen Spitzenplatz. Nach der Winterpause gab es 
aus unterschiedlichen Gründen einige Rückschläge zu verkraften. Trainer 
Werner Böhm, dem der FCH sehr viel zu verdanken hat, schied in 
beiderseitigem Einvernehmen aus. Heinz Haselbach stellte sich als 
Interims-Coach zur Verfügung und brachte die Mannschaft wieder auf 
Erfolgskurs. 
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Am Ende der Saison 2000/2001 stieg die Mannschaft aus der Landesliga 
in die Bezirksliga ab. Auch die Verpflichtung des ehemaligen 
Bundesligaprofis und Huder Eigengewächses Ralf Voigt als Spielertrainer 
konnte dies nicht verhindern. Aus wirtschaftlichen Gründen musste das 
Team im November 2001 aus der Bezirksliga zurückgezogen werden. Die 
verbleibenden Spieler wurden in die in der Kreisliga spielende 2. 
Mannschaft integriert. Neuer Spielertrainer wurde Peter Böschen. Dieser 
schaffte nach dem Pokalsieg im Jahr 2003 auch den Wiederaufstieg in die 
Bezirksklasse. In der Saison 2004/2005 wurde man mit 69 Punkten und 
einem Torverhältnis von 108:36 am Ende durch einen Heimsieg gegen 
den TuS Vielstedt Meister und stieg damit in die Bezirksklasse auf. Durch 
eine Staffelreform ging man aber mit Druck in die Saison und scheiterte 
am Ende knapp am Ligaerhalt.  
Nach einigen Jahren des Umbruchs gelang 2015/2016 unter Trainer 
Torsten Voigt der langersehnte Aufstieg in die Bezirksliga. Jedoch kämpfte 
man auch in dieser Spielzeit lange gegen den Abstieg und scheiterte 
knapp. Unter Lars Möhlenbrock gelang aber der direkte Wiederaufstieg. In 
der folgenden Saison konnte man sich in der Top 10 behaupten und hatte 
mit dem Abstieg nichts zu tun. 
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Standing Ovations für scheidenden Peter Burgdorf 

Bericht über die Jahreshauptversammlung vom Freitag, 15.2.2019 
 
 
 
 
Peter Burgdorf gibt nach über 26 
Jahren das Amt des 1. Vor-
sitzenden an seinen Nachfolger 
Andreas Otte weiter. 
 
 
 

 
Am Freitagabend um kurz nach 21 Uhr ging im Vielstedter Bauernhaus für 
den FC Hude bei der JHV 2019 eine Ära zu Ende. Peter Burgdorf, welcher 
über 26 Jahre als 1. Vorsitzender die Geschicke des Fußballvereins 
leitete, stellte sich nicht mehr zur Wahl, wird aber auch weiterhin im 
Hintergrund bei seinem „Herzensverein“ Aufgaben übernehmen. Die 92 
anwesenden Mitglieder des Vereins verabschiedeten „ihren“ Vorsitzenden 
mit minutenlangem Applaus und dankten so für eine über eine 
Vierteljahrhundert währende Amtsdauer, in der er sämtliche Höhen und 
Tiefen miterlebte. Der Huder Gastronom fing in der A-Jugend mit dem 
Fußballspielen an und kickte danach bis zu seinem 35. Lebensjahr in der 
ersten Mannschaft. Er war zehn Jahre lang im Festausschuss des FCH 
aktiv, ehe er 1993 das Amt des bisherigen Klubchefs Hans-Werner 
Eckhoff übernahm. Unter Burgdorfs Ägide spielte Hude Mitte der 90er-
Jahre in der Landesliga. Der Name Peter Burgdorf ist ganz eng mit dem 
FC Hude verbunden, weshalb der 72-Jährige bereits im letzten Jahr zum 
Ehrenmitglied des Vereins ernannt wurde. 
Andreas Otte übernimmt nun den Posten und ist damit der achte 
Präsident des 1949 gegründeten Vereines. Er steht bereits seit über 20 
Jahren dem Vorstand beratend zur Seite und ist mit seinem 
Steuerberatungsbüro zudem für die Buchhaltung verantwortlich. In seiner 
Antrittsrede dankte er seinem Vorgänger Burgdorf für seine Leistungen, 
„die nicht in Worte und Gesten aufzuwiegen sind“! 
Außer bei der Wahl zum 1. Vorsitzenden gab es im Vorstand keine 
Änderungen. Sascha Stolze (3. Vorsitzender), Ines Böhlmann 
(Schriftführerin) und Ralf Brunken (Jugendleiter) wurden wiedergewählt. 
Als Kassenprüfer wurden Thomas Lippka und Christian Meyer bestätigt. 
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Zudem wurde Dennis Behnken als Kassenwart bestätigt. In der 70-
jährigen Vereinshistorie ist Behnken erst der zweite Amtsinhaber dieses 
Postens. Karl-Heinz Auffarth war seit Vereinsgründung sein einziger 
Vorgänger. In diesem Jahr standen den Einnahmen von 127.352,90 € 
Ausgaben von 123.484,39 € gegenüber, sodass ein Plus von 3.868,51 € 
erwirtschaftet werden konnte. Die Sponsorensuche gestaltet sich 
schwierig, umso lobenswerter ist der Einsatz aller Vereinsmitglieder, die 
sich immer wieder bei der Suche hervortun und für Trikots und Ausrüstung 
Unterstützer finden. Aufgrund der sinkenden Einnahmen und dem großen 
Willen, weiterhin Projekte beim FC Hude umsetzen zu können, ist eine 
Erhöhung der Beiträge für 2020 geplant. In naher Zukunft sollen die 
Umkleiden am Huder Bach renoviert und erweitert werden. Hierfür wurden 
bereits Anträge gestellt. 
Den Zeitpunkt der Gründung im Jahr 1949 erlebten auch Erwin Mehldau 
und Gerhard Prescher mit, die an diesem Abend anwesend waren. Sie 
wurden für 70 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet und zu 
Ehrenmitgliedern ernannt.  
Weitere Auszeichnungen erhielten Peter Hepting (60 Jahre), Uwe Giehl 
(50 Jahre), Christian Auffarth (30 Jahre) sowie Sascha Stolze, Mario 
Klostermann, Kevin Lumma, Marion Nettig, Sascha Lau, Hermann Precht, 
Torsten Quander und Franz Slemenschek für 25 Jahre Mitgliedschaft. 
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Slemenschek führte mit Heike Guschmann jahrzehntelang das 
Vereinslokal „Haus am Bahnhof“, welches Anfang des Jahres geschlossen 
wurde. Für die jahrelange Unterstützung wurde den beiden unter dem 
Applaus der Mitglieder gedankt. 
Den Bericht der Jugendabteilung führte Wiebke Kliege aus. 40 Trainer für 
25 Jugendteams stehen derzeit zur Verfügung, und es wird weiterhin 
händeringend nach weiteren Betreuern gesucht. Anders als in anderen 
(Fußball-)Vereinen ist der Zulauf beim FC Hude ungebremst. In den 
letzten vier Jahren stieg die Zahl der Mitglieder von 580 auf derzeit 644. 
Unterstützend für den koordinativen Jugendbereich wurden Tim Reder 
und Torsten Voigt integriert. Kliege merkte an, dass Ralf Brunken und sie 
nur noch für ein Jahr in offizieller Funktion zur Verfügung stehen und 
Nachfolger gesucht werden. 
Der in diesem Jahr fertiggestellte Kunstrasen erweist sich bereits jetzt als 
absoluter Gewinn. So stehen derzeit keine Nachholspiele an, berichtet 
Obmann Hendrik Nordbruch. „Alle Teams liegen im Soll, was in der 
Vergangenheit sehr oft nicht der Fall war!“ Zudem können die Teams mit 
einer qualitativ besseren Vorbereitung für die Rückrunde punkten. 
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Die Vereinsvorsitzenden seit der Gründung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Fritz Bultmeyer sen. 
1949 – 1954 

 

Walter Spanhacke 
1955 – 1960 

 

Gerd Anders 
1962 - 1966 

 

Karl Graupe 
1967 – 1971 

 

Rolf Mortag 
1971 – 1978 

Hans-Werner Eckhoff 
1978 – 1993 

 

Peter Burgdorf 
1993 – 2019 

 

Andreas Otte 
seit 2019 
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Das 11er-Team 
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Meilenstein am Huder Bach: Erstellung des 

Kunstrasenplatzes 

 
 

Er wurde 2018 fertiggestellt und ermöglicht ganzjährigen Spielbetrieb. 
Die vier ortsansässigen Vereine TV Hude, TuS Vielstedt, FC Hude und 
SF Wüsting-Altmoorhausen hatten das Projekt seit 2013 gemeinsam 
angeschoben. Es wurde letztendlich aber doch nicht von den Vereinen, 
sondern von der Gemeinde umgesetzt – komplett aus eigener Kraft, 
ohne Zuschüsse Dritter. Nach etwas mehr als einem Jahr Bauzeit 
wurde die Anlage den Vereinen übergeben. 
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1. Herren 

Bezirksliga 
 

 
o.v.l.: Ninos Yousef, Jannik Meyer, Nils Sandau, Mark Kampa, Dominic 
Brumund, Cüneyt Yildiz, Baris Sarikaya 
2. Reihe v.l.: Nils Grimmig, Marc Hacker, Christian Lehr, Jannik Schrank, 
Dennis Lange, Nico Faulhaber, Ole Schöneboom 
3. Reihe v.l.: Andy Brinkmann, Torben Hellemann, Betreuer Felix 
Buntrock, Trainer Lars Möhlenbrock, Co-Trainer Sascha Stolze, Co-
Trainer Ralf Buß, Marko Schrank, Ingmar Peters, Aaron Lepthien 
u.v.l.: Mohamed Alawie, Maik Spohler, Christopher Schnake, Marvin 
Müller, Timo Hertlein, Patrick Zabrodsky, Sirus Timouri 
Es fehlen: Leon Wiebezieck, Jeremias Holtorp, Julian Arciszewski 
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Danke 
 

Vielen Dank an alle Sponsoren, die den FC Hude unterstützen! 

2. Herren 

1. Kreisklasse 
 

 
 

o.v.l.: Alexander Schmidt, Kai Wachtendorf, Oliver Giehl, Benjamin 
Westermann, Christian Nordbruch, Justin Schmidt, Phillip Brumund 
 
m.l.v.: Trainer Bengin Barispek, Hendrik Nordbruch, Sebastian Voigt, 
Malte Schütte, Julian Wielgusiak, Tjark Eggers, Trainer Jacek Pienacek 
 
u.v.l.: Lukas Meyer, Faustin Coulibaly, Alexander Giehl, Marvin 
Radzanowki, Julius Schmidt, Phillip Bojahr, Lutz Weigang, Roberto 
Elia, Mike Wiedermann 
  
Es fehlen: Patrick Ruge, Hendrik Schäfer, Lucas Bischke, Malte 
Ennen, Robert Lubczynski, Jan-Phillip Cordes, Deyan Amin  
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3. Herren 

1. Kreisklasse 
 

 
 

o.v.l.: Dennis Bürmann, Dennis Schlarmann, Philipp Bastenhorst, 

Kevin Wintermann  

m.v.l.: Niklas Meyer, Dennis Becker, Michael Berding, Tom Segelken, 

Michael Schatke, Finn Kohlhorst 

u.v.l.: Sven Tensfeldt, Jan Osterloh, Robert Kummerow, Armin Otte 

Es fehlen: Sebastian Noparlik, Nico Sudbrink, Maik Zywina, Jan 

Barghorn, Patrick Westermann, Benjamin Galden, Kai Trump, Oliver 

Steller, Bastian Stopinsek, Bastian Lisser, Hilarius Hübenthal, Mario 

Behrends, Niklas Stopinsek  
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4. Herren 

4. Kreisklasse 
 

 
 

o.v.l.: Tume Angesom Berhe, Marc Siegler, Thomas Lippka, Benjamin 

Loseken, Jens Hallerstede, Dennis Kisse 

m.v.l.: Dennis Behnken, Thorsten Simmert, Dennis Naujoks, Heiner 

Loseken, Stefan Ahrens, Jörg Rechlin 

u.v.l.: Aidin Tonkaboni, Steffen Schönnagel, Michael Wessels, Martin 

Schwarting, Aljosha Hirneiß, Mirco Steinau, Diren Lomberg 

Es fehlen: Hannes Lesemann, Dennis Eggers, Philipp Lütjens, Tobias 

Loseken, Stefan Boehnke, Kai Harjes, Awet Zeru Tesfatsen 
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Oldies 

Ü40-Kreisliga 
 

 
 

o.v.l.: Reiner Niemann, Thomas Putzke, Jens Sandau, Gerd 
Stuhlmacher, Heinrich Dießelberg 
m.v.l.: Andreas Langer, Andreas Dwertmann, Thorsten Brauns, 
Torsten Kayser, Christian Schlapper, Tim Reder, Dennis Behnken 
u.v.l.: Thorsten Wesemann, Thorsten Simmert, Rolf Ottowitz, Tobias 
Woehl, Heiko Schwarting, Jörg Büttner 
 
Es fehlen: Axel Mader, Michael Juretzka, Gerd Wesemann, Heiko 
Ahlberg, Günter Kunkel, Carsten Hellemann, Jens Wübker, Jörg Gode, 
Kai Wessel, Kim Hepting, Peter Witte, Olaf Reder, Ralf Jäger, Stefan 
Loos, Torsten Voigt, Wolfram Seehof, Frank Osterloh, Frank Albers, 
Hergen Behrmann, Thorsten Reder  
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A-Jugend 

 
 

o.v.l.: Trainer Maik Plautz, Lukas Czerwinski, Rene Weers, Jan-
Hendrik Wysocki, Marius Meyer, Timo Vorlauf, Daniel Silze, Jonas zu 
Jeddeloh, Jendrik Büttner, Max Weigelt, Jan-Ole Trosin, Trainer 
Marcus Brauer 
 
u.v.l.: Musa Drammeh, Marek Rump, Niklas Crull, Magnus Gottwald, 
Leon Herzmann, Bengt Lippka, Adrian Jerome von Maydell, Ben Lucas 
Ahlers, Nicolai Wittkopf, Noel Plautz 
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B-Jugend 

 
 
o.v.l.: Co-Trainer Thorsten Brauns, Timo Pascal zu Jeddeloh, Keno 
Schwarz, Julian Jungsthöfel, Justin Rodiek, Keno Uphoff, Jannik 
Dwertmann, Lennart Bruns, Ahmadwahaj Akbari, Trainer Hans-Jürgen 
Gundelach 
u.v.l.: Tobias Trey, Mathis Gorka, Bennett Sonka, Murat Yavuzcan, 
Nick Eilers, Simon Stöckmann, Kaim Isinekos, Carl Rasmus Mohrig, 
Till Scholtalbers 
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C-Jugend 

 
 
o.v.l.: Trainer Michael Juretzka, Tom Speckmann, Keno Baltrock, Jonna 
Rüdebusch, Abdullah Harabeh, Jasper Neermann, Levin Hopp, Moritz 
Schmedt auf der Günne, Felix Ramke, Trainer Stefan Hein 
 
u.v.l.: Philip Klugmann, Miklias Fesehatsion, Julien Knorre, Phil Ahlers, 
Renke Loers, Marcel Schöbel, Jonas Stein, Fabian Weihe, Simon Langer, 
Lukas Marquardt, Finn Eilenberger, Roohullah Zabihullah 
 
Es fehlen: Konrad Pohl, Lars Algermissen 
  
21 Jungs und ein Mädchen trainieren und spielen zurzeit in der C-Jugend. 
Die Mannschaft umfasst die Jahrgänge 2005 und 2006 und ist für die 
Kreisliga gemeldet. Die Trainer Michael Juretzka und Stefan Hein haben 
das Team zu Saisonbeginn aus vier Mannschaften zusammengestellt. 
Sechs Spieler gehen mit dem Trainer-Duo schon in die neunte 
gemeinsame Saison, für andere ist es ganz neu und der erste Kontakt 
zum Großfeld. Somit muss der Kader um Kapitän Lukas Marquardt erst 
zusammenwachsen, Spieler und Trainer sind aber zuversichtlich, dass sie 
eine gute Rolle in der Liga spielen können.  
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1. D-Jugend 

 
 
o.v.l.: Trainer Gerd Stuhlmacher, Leandro Schramm, Co-Trainer Keno 
Schwarz, Thorben Graf, Conner Bruns, Joris Kohlwey, Jannis Buß, 
Leon Behnken, TW-Trainer Bennet Eilenberger, Jonas Schwarz, 
Trainer Tim Reder 
u.v.l.: Ibrahim Ekinci, Furkan Yildiz, Felix Schumacher, Tim 
Schaffarzyk, Emil Schmidt-Bohlmann, Kian Reder 
Es fehlt: Shukrullah Zabihulla 
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2. D-Jugend 

 
 

h.v.l.: Trainer Christian C., Marc W., Nick Fiete D., Luca A., Phil R., 
Tom R., Zain H., Lucas H. 
m.v.l.: Luan Z., Can Namik K., Dominik W., Matteo von B., Aaron L., 
Ben E., Kilian O. 
v.v.l: Rebekka Eline C., Kian S., Samy El S., Jannis J., Leon K., Behlül 
Tunahan Ö., Philipp L. 
Es fehlen: Co-Trainer Tobias L. und Philipp L. sowie Spieler Carlo 
Leander K., Jona Z., Jonathan Paul C., Luis H 
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1. E-Jugend 

 
 

o.v.l.: Trainer Torsten Suhr, Niklas Stein, Jaden Mertens, Ben Schatke, 
Paul Albrecht, Jona Manskopf, Trainer Maik Zywina 
u.v.l.: Jonah Klefer, Mika Reder, Finn Lebherz, Lennard Suhr, Linus 
Woehl 
Es fehlen: Trainer Jan Barghorn, Lotta Juretzka, Ben Gorka 
 
Die  Hallensaison 2018/2019 war als reiner 2009er-E-Jugend-Jahrgang 
mit einigen Turniersiegen und der Teilnahme am EWE-Wintercup sehr 
erfolgreich. Bei der Meisterschaftsrunde belegten wir als jüngerer 
Jahrgang einen sehr guten 3. Platz. Das Highlight war das Turnier über 
drei Tage mit Übernachtung in Zelten beim LVM-Cup in Goldenstedt. 
Der Zusammenhalt zwischen Kindern, Trainer und Eltern ist super und, 
wir freuen uns auf eine tolle Sommersaison 2019. 
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2. E-Jugend 

 
 
o.v.l.: Ben Luca Jakobi, Eric Raschen, Malte Fricke, Jaden Höft, Finn 
Vilhelmsen, Jonas Lange, Trainer Sören Vilhelmsen 
u.v.l.: Jayden Kraut, Yaron Arndt, Nico Böhm, Luis Barnickel, Ole 
Wagner, Jarne Zeiler, Ben Dölz 
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3. E-Jugend 

 
 
o.v.l.: Trainer Stefan Kayser, Janis Albers, Lewin Golbeck, Niklas 
Grunert, Trainer Torsten Klein-Lebherz 
 
u.v.l.: Lasse Wesemann, Matin Hosain, Jerik Kayser, Klaas Brzenta, 
Alperen Mert, Till Antoine 
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4. E-Jugend 

 
 

o.v.l.: Uwe v. S., Luca S., Marlon R., Sirko S., Milan L., Michel S. Steve S. 
u.v.l.: Jan B., Jonathan U., Tara B., Miro L., Jannis K., Philipp G. 
Es fehlen: Ben v. S., Collin W., Julius S., Yakup G. 
 
Wir sind 15 Kinder und spielen schon ein paar Jahren als Mannschaft 
zusammen. In dieser Zeit sind Kinder, Trainer und Eltern als ein starkes 
Team zusammengewachsen! 
Vor drei Jahren waren die Kinder beim Spielgeschehen noch immer alle 
dort auf dem Platz, wo auch der Ball war. Jeder wollte das Leder ins Tor 
schießen! 
Viele Trainingseinheiten und Spiele später ist erkennbar, dass Regeln des 
Zusammenspiels verinnerlicht wurden und die Spielfreude wächst.  
Uns Trainern macht es sehr viel Spaß, diese Entwicklung zu begleiten, 
und wir verbringen sehr gerne Zeit mit unserer Mannschaft! 

Uwe von Salzen & Steve Schober 
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5. E-Jugend 

 
 
o.v.l.: Mica Linnemann, Milan Lindemann, Paul Schlepper, Leonard 
Gieschler, Jannis Kirchhoff, Trainer Christian Schlepper 
u.v.l.: Laurin Kruse, Tara Bütow, Michel Schroeer, Jannes Schenk, 
Philipp Grzanka 
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1. F-Jugend 

 
 

o.v.l.: Trainer Christian Auffarth, Leander von Hasselbach, Luca Bode, 
Henri Drieling, Adrian Schröter, Niklas Buss, Theodor Antoine, Trainer 
Bernd Schröter 
u.v.l.: Fabian Höhler, Klaas Auffarth, Fynn Korschek, Jaron Lebherz, 
Niclas Korschek, Flemming Kleyensteiber, Simon Pahling 
Es fehlt: Pekka Roblick 
 
Die 1. F-Jugend-Mannschaft spielt aktuell in der Saison 2019/2020 in der 
1. Kreisklasse. Im Rahmen der Vorbereitung haben wir an zwei Turnieren 
teilgenommen. Die Mannschaft hat beim Sommer-Cup 2019 in Brake 
einen tollen sechsten Platz von 21 Mannschaften belegt, leider unglücklich 
im Viertelfinale verloren. Noch erfolgreicher waren wir beim Horst-
Schuhmacher-Cup in Harpstedt, hier haben wir den dritten Platz erreicht. 
Der Kader besteht zurzeit aus 14 Spielern, die bereits seit längerer Zeit, 
kommend aus der G-Jugend, Fußball miteinander spielen. Spaß, Freude 
und Ehrgeiz der Jungs werden noch viele Höhepunkte bringen... 
Wir freuen uns auf die neue Saison in der 1. Kreisklasse und glauben, 
dass wir noch viele erfolgreiche Spiele bestreiten können!  
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2. F-Jugend 

 
 

o.v.l.: Co-Trainer Benjamin Arndt, Kilian Winkler, Alexander Schnake, 
Carlo Möhlenbrock, Tim Algermissen, Fynn Steiner, Niklas Blohm, Birhat 
Müstak, Nevius Kluge, Trainer Sven Saager 
 
u.v.l.: Lena Stier, Celine Weers, Finley Saager, Paul Dembowski, Lucas 
Arndt, Julian Ammermann, Paul Dohrmann 
 
Es fehlen: Emil Rettcher, Raven Eden 
 
Seit 2016 trainieren wir den Jahrgang 2011. Seitdem spielen wir mit 
vollem Einsatz und viel Spaß am Fußball bei Spieletagen und 
Einladungsturnieren mit. Auch in der nächsten Saison werden wir an 
Spieletagen teilnehmen, bevor wir dann in der Saison 2020/2021 in den 
Ligabetrieb einsteigen. 
Wir freuen uns als Trainerteam auf jedes Training, Spiel oder Turnier, da 
wir mit der Entwicklung der Kinder sehr zufrieden sind und uns die „Arbeit" 
mit den Kindern jede Menge Spaß macht. Weiterhin versuchen wir, jedes 
Kind zu fördern und natürlich auch zu fordern, damit die sportlichen 
Fähigkeiten mit Spaß und Engagement voll ausgeschöpft werden können. 
Wir freuen uns darauf!      Sven Saager & Benjamin Arndt  
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3. F-Jugend 

 
 

o.v.l.: Co-Trainer Dominik Weihe, Co-Trainer Fabian Weihe, Jonte L., 
Noah B.,  Jannick G., Connor V., Matti K., Thore S., Trainer Marcus Weihe 
 
u.v.l.: Luca H., Mats S., Nilo O., Bendix S., Fabian M., Jan W., Käthe M., 
Emil W. 
 
Unser Team gibt es seit zwei Jahren. Mittlerweile erfreuen sich 14 Kids 
daran, zwei Mal die Woche trainieren zu können und bei Funino Festivals 
sowie Turnieren ihr Können zu zeigen. 
Unser gemeinsames Ziel ist es, Spaß am Fußball zu haben und ein 
starkes Team zu sein. Sowohl über die kleinen als auch die großen 
Erfolge freuen wir uns. 
Unsere beiden Co-Trainer sind selbst noch Spieler in der Jugend des FC 
Hude und sind mit Herzblut jede Woche immer wieder beim Training 
dabei. 
Die Belohnung für den Trainerstab für ihr Engagement ist: „strahlende 
Kinderaugen“. Für unser Team hoffen wir neben dem Spaß auch noch 
jede Menge Erfolge feiern zu können. Jede Medaille und jeder Pokal sind 
unser gemeinsamer Ansporn.   
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G-Jugend 

 
 
o.v.l.: Trainer Stefan Ahrens, Louis Ahrens, Lyan Crull, Levin Arndt, 
Ben Busmann, Pauline Klein, Levin Kleyensteiber, Julius Baake, 
Trainerin Denise Saager. 
u.v.l: Philipp Dietze, Yannick Klein, Pius Dohmann, Neo Bütow, Henri 
Rulfs, Jonathan Krönke, Jost Huscher. 
Es fehlen: Jonne Roblick, Trainer Kevin Roblick, Trainer Christian 
Klein, Trainer Hendrik Huscher 
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Damen 

 
 

o.v.l.: Trainer Gerold Denker, Jara Wesemann, Jana Brenn, Neeltje 
Willemsen, Charlotte Schmedt auf der Günne, Lea Schneider, Janna 
Werner, Trainer Nils Bormann 
u.v.l.: Vanessa Delecate, Jasmin Koch, Michelle Benavides, Caya 
Borsum, Marieke Müller, Anna Kuhlmann, Finja Bormann Trainerin Heike 
Schneider 
Es fehlen: Laura Lösekann, Teresa Diemer, Yara Delvalle, Amelie  
Jehlicka, Jana Brenn, Vanessa Loewenstein, Pia Bormann, Swaantje 
Ekkenga, Rike Schmoldt 
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B-Mädchen 

 
 

o.v.l.: Trainer Sven Loewenstein, Jana Brenn, Caya Borsum, Neeltje 
Willemsen, Ineke Willemsen, Finja Bormann, Lea Schneider, Trainerin 
Heike Schneider; 
u.v.l.: Darline Eilers, Neele Denker, Lilly Mennerich, Emma Krafczyk, Jara 
Wesemann 
Es fehlen: Laura Lösekann, Teresa Diemer, Yara Delvalle, Amelie 
Jehlicka, Jana Brenn, Alexandra Schweers, Jule Terhaag, Lulu Monique 
Richter, Lena Höltke 
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D-Mädchen 

 
 
o.v.l.: Carsten Dellwo, Latifeh Afshari, Lena Höltke, Alexandra 
Schweers, Diana Schweers 
u.v.l.: Hanna Abel, Annika Blohm, Nile Wesemann, Lulu Richter, 
Pauline Thomsen 
Es fehlen: Leonie Pues, Miley Peters, Helen Jehlicka, Alina 
Strangmann, Leana Suhr und Marco Vosteen 
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Schiedsrichter beim FC Hude 

Das Aushängeschild im Schiedsrichterkreis Oldenburg Land/Stadt 
Delmenhorst ist der für den FC Hude pfeifende Theodor Potiyenko. Er 
leitet Spiele in der viertklassigen Regionalliga sowie der A-Junioren-
Bundesliga mit DFB-Förderung. 
Schiedsrichterobmann Markus Wagner ist seit 2008 aktiv und leitet bis 
zur 3. Kreisklasse. 
Gerhard Prescher ist auf den Plätzen im Kreis nicht wegzudenken. Seit 
1961 leitet er Spiele und ist noch bei den Spielen der Oldies aktiv. 
Hendrik Schäfer pfeift seit 2015 und agiert als Schiedsrichterassistent. 
Jonas zu Jeddeloh machte 2017 den Schiedsrichterschein und pfeift 
Jugendspiele bis zur C-Jugend, vorrangig D-Jugend. 
Keno Schwarz ist seit 2019 offiziell dabei, pfeift derzeit bis zur D-
Jugend sowie C-Mädchen-Staffel. 
Timo Pascal zu Jeddeloh ist auch seit diesem Jahr dabei und pfeift 
Jugendspiele bis zur C-Jugend, vorrangig D-Jugend. 
Silan Brunken pausiert zurzeit wegen seines Studiums, hat aber bis 
dato in der Kreisliga sowie Jugend-Bezirksliga gepfiffen. 
 
Ohne Schiedsrichterausbildung für Jugendspiele und -turniere sind für 
den FC Hude aktiv: 
Bennet Eilenberger, Dominik Weihe, Fabian Weihe, Finn Luca Peus, 
Jette Neermann, Jaser Neermann, Ben Schatke, Jonas Schwarz, Mika 
Reder, Felix Schumacher, Felix Ramke, Marcel Schöbel 
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FC Hude auch abseits des Fußballplatzes aktiv 

Dass sich die Mannschaften des FC Hude auf dem Fußballplatz ins 

Zeug legen und Verantwortung übernehmen, beweisen sie Woche für 

Woche in allen Altersklassen. Aber auch ohne das runde Leder am 

Fuß zeigten die E-Jugend-Mannschaften des FCH eine starke 

Performance. Ausgerüstet mit Müllgreifern, Eimern und Müllsäcken 

machten sich etwa 30 Spieler im Mai in Kleingruppen auf den Weg, um 

die Gemeinde von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien. Das 

Einsatzgebiet umfasste die Grünstreifen zwischen dem Sportplatz am 

Huder Bach und dem Klosterbezirk. Dazu zählte auch das Gelände 

entlang des Huder Bachs, beginnend mit dem Trimm-dich-Pfad bis hin 

zur alten Wassermühle. Am Ende des etwa einstündigen 

Arbeitseinsatzes konnte ein voller Anhänger mit Müll als 

eindrucksvolles Ergebnis präsentiert werden. Mit dieser 

Müllsammelaktion zeigten die E-Jugend-Fußballer des FC Hude 

zusammen mit ihren Trainern, dass sie sich für eine saubere 

Gemeinde stark machen und Verantwortungsbewusstsein neben dem 

Fußballplatz für sie höchste Priorität hat. In Zukunft sollen regelmäßig 

vergleichbare Aktionen zu einem festen Bestandteil des Vereinslebens 

beim FC Hude werden. Die E-Jugend-Mannschaften sind bereits mit 

gutem Beispiel vorangegangen. 
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Hans-Jürgen Gundelach übernimmt B-Jugend 

Bundesligaerfahrung für die B-Jugend des FC 
Hude: Gundelach übernimmt das Traineramt. 

Der ehemalige Bundesligatorhüter Hans-Jürgen 
Gundelach übernimmt zur Saison 2019/2020 die 
B-Jugend des FC Hude. „Wir freuen uns, dass wir 
mit Hansi einen Trainer mit Profierfahrung für die 
Jungs verpflichten konnten“, sagt der sportliche 
Leiter Torsten Voigt. Als Profi gewann Gundelach 
in den 80er- und 90er-Jahren mit Eintracht 
Frankfurt den DFB-Pokal sowie mit Werder 
Bremen zwei Mal die deutsche Meisterschaft. In 
den letzten Jahren war er darüber hinaus als Torwarttrainer bei Werder 
Bremen tätig und bringt somit einiges an Erfahrung und innovativen 
Trainingsmethoden mit. „Die Spieler werden sehr von Hansis positiver 
Einstellung und seinem großen Fußballsachverstand profitieren und 
sich sowohl sportlich als auch menschlich weiterentwickeln“, so Voigt 
weiter. 
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Vereinslegenden: Marianne & Hartmut Lübbering 

Marianne  Lübbering 
Wie kam ich als „Laie“ zum Fußball und zum FC 
Hude? Ganz einfach: der Liebe wegen! Auf einem 
Polterabend eines FC-Spielers lernte ich 1962 
meinen späteren Ehemann Hartmut kennen. 
Sonntags war ich nun Zuschauerin und Fan der 1. 
Herren. Meine aktive Zeit begann 1970 mit 
Gründung der Damenmannschaft und dem Eintritt in 
den Verein.  
Meine Stationen: 1970 bis 1983 Spielerin der Damen 
mit Fahrten zu Spielorten von der Nordsee bis ins 
Wiehengebirge. 1979 bis 1986 Trainerin der 
Mädchen, 1981 Ausbildung zur Trainerin mit B-
Lizenz, 1985 bis 1999 Mitorganisatorin des Jugendaustausches mit Arnage, 
1986 bis 2005 Schriftwartin und Vorstandsmitglied und zu guter Letzt von 
1986 bis 2013 Trainerin der F- bzw. später G-Jugend. Jede neue Tätigkeit im 
Verein habe ich gerne angenommen. Meinen Berufswunsch Lehrerin habe 
ich mir auch noch erfüllt. 
Jahr für Jahr habe ich versucht, den Neuanfängern Ballbehandlung zu lehren 
und stets neue Mannschaften aufzubauen. Früh habe ich zum Teil die 
Fähigkeiten der Spieler erkannt und gestaunt, dass sie Jahre später auf 
gleichen Positionen in den Herrenmannschaften spielten. Ich bin dankbar für 
die vielen Begegnungen und Erlebnisse mit und neben dem Fußball. In 
Erinnerung bleiben die vielen Vereinsfeste – vor allem die Blau-Rote-Nacht – 
und der große Auftritt des FC Hude beim Umzug der 777-Jahr-Feier der 
Gemeinde Hude mit allen Mannschaften und Betreuern. Der FC Hude ist 
„Mein Verein“, und die Jugendspieler waren meine Mädels und Jungs. 
 

Hartmut Lübbering 
Meine Fußball-Karriere begann 1954 mit dem Eintritt in den FC Hude. Zwei 
Jahre spielte ich in der C-Jugend. Meine Fußballbegeisterung und mein 
Ehrgeiz wurden geweckt. Da Hude keine B-Jugend melden konnte, wechselte 
ich für vier Jahre zum VfB Oldenburg. Meine ehemaligen Kameraden und der 
Vorstand holten mich zum FC in die 1. Herren zurück. Die Mannschaft wurde 
stets verstärkt. Höhepunkte waren für mich der zweimalige Aufstieg von der 
Kreisklasse über die Bezirksklasse zur Bezirksliga. Beide Aufstiege wurden 
entsprechend gefeiert. Aufgrund der schweren körperlichen Belastung in 
meinem Beruf trat ich 1975 aus der 1. Herren zurück. Die Trennung war nicht 
endgültig, da ich noch zwei Jahre die 1. Herren trainierte. Zum Abschluss 
spielte ich bis 1995 in der Alt-Herren-Mannschaft. Der Spaß am Fußball hatte 
nun Vorrang. Für meinen langen Einsatz im FC Hude wurde ich in den 
Ältestenrat gewählt.  
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Vereinslegenden: Dieter Hanke 

Dieter Hanke: Ein Beispiel der guten Jugendarbeit beim FC Hude 
 

Dieter war früher als Jugendspieler beim FC 
Hude aktiv, und auch als Erwachsener blieb 
er Hude als Spieler erhalten. Er gehörte der 
1. Herrenmannschaft an, die 1972 erstmals 
den Aufstieg in die Bezirksklasse schaffte. 
Noch während seiner aktiven Zeit als 
Spieler galt sein Augenmerk der 
Jugendarbeit, für die er sich fortan mit viel 
Erfolg einsetzte. Um diese Arbeit noch 
effektiver ausführen zu können, erwarb er 
die Lizenz zum Fußballtrainer. Wie sehr 
seine Arbeit Früchte getragen hatte, zeigte 
sich darin, dass viele von ihm ausgebildete 
Spieler in den Herrenmannschaften des FC 
Hude spielten und noch immer spielen. 
Mit welchem Einsatz Hanke immer dabei war, zeigt sich exemplarisch 
auf dem Bild rechts: Auch ein Gipsbein hielt ihn nicht vom Betreuen ab 
(neben ihm Marc Hilfers). Mit diesem Engagement holten seine Teams 
zahlreiche Meisterschaften, Pokalsiege, Turniersiege und sogar den 
Titel der Mannschaft des Jahres beim „Ball des Sports“ 1991.  

Über 30 Jahre lang stellte 
er seine knappe Freizeit – 
er arbeitete als Werk-
stattleiter bei einer Firma 
für Messtechnik – in 
erheblichem Umfang der 
Jugendabteilung des FC 
Hude zur Verfügung. 
2003 wurde der 
Arbeitsumfang dann 
jedoch zu groß, und er 
musste mit seiner 
Trainertätigkeit aufhören. 
Derzeit genießt Hanke 
seinen Ruhestand und 
reist viel. 
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o.v.l.: Betreuer Dennis Behnken, Andre Hilfers, Heiko Schwarting, 
Sebastian Böhm, Serkan Seltan, Thomas Nikolaus, Volker Gode, Jens 
Schubert, Christian Körner, Lars Dießelberg, Trainer Dieter Hanke 
u.v.l.: Dennis Wälde, Philip Jager, Tobias Schmitz, Rene Benavides, 
Kim Hepting, Mario Klostermann, Simon Brunkau 
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Vereinslegenden: Hans-Werner Eckhoff 

Mario Klostermann und Peter Burgdorf im Gespräch mit dem ehemaligen 
1. Vorsitzenden Hans-Werner Eckhoff, der das Amt von 1978 bis 1993 
bekleidete. 

 
 
 
 
Eckhoff beim Ball des Sports 1991 bei der 
Siegerehrung der Mannschaft des Jahres, 
der F-Jugend des FC Hude mit Trainer 
Dieter Hanke. Strahlende Sieger waren u.a. 
Sebastian Böhm und Raphael Peters. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie bist du damals nach Hude gekommen? 
Mein damaliger Einkaufsleiter hatte in Hude gebaut und erzählte, dass es 
dort gute Bauplätze gäbe. So bin ich dann mit meiner Frau 1972 in 
unseren Neubau in die Friedrichstraße gezogen. 1978 zogen wir weiter 
nach Nordenholz, und seit 2001 wohnen wir am Seeufer. 
 
Du bist dem Fußball ja schon immer verbunden. Bei welchen Vereinen 
warst du aktiv am Ball? 
Ich spielte früher bei Polizei Bremen, danach noch bei Eintracht Bremen. 
In meiner aktiven Zeit hatten wir vier Mal die Woche Training. Wenn man 
einmal nicht dabei war, wurde man gleich aus dem Kader des Spiels vom 
Wochenende gestrichen. Damals gab es nur 11 Spieler für eine Partie, 
Auswechselungen kannte man noch nicht. So war man stets motiviert, 
weil man schließlich spielen wollte. Ich spielte damals öfters gegen den 
späteren Nationalspieler Max Lorenz, auch gegen Uwe Seeler stand ich 
auf dem Feld. Mit 24 Jahren musste ich aber aufhören, da ich beruflich 
bereits international unterwegs war und dann für Fußball keine Zeit mehr 
hatte. 
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Du warst lange Zeit beim FC Hude Vorsitzender. Wie kam es dazu? 
Ich bin 1978 für Rolf Mortag als 1. Vorsitzender eingesprungen. Geplant 
war es nur übergangsweise, daraus sind schlussendlich 15 Jahre 
geworden. 1993 habe ich dann Peter Burgdorf gefragt, ob er sich 
vorstellen kann, das Amt zu übernehmen. Ich war beruflich immer mehr 
eingespannt, und so wurde Peter dann Vorsitzender. Ich blieb dem FC 
aber weiterhin als Zuschauer treu. 
 
Wie war damals die Vereinssituation? 
In meiner Amtszeit stand immer der Amateurfußball im Fokus. Während 
bei anderen Vereinen Geld für Spieler gezahlt wurde, war das bei uns 
nicht der Fall. Da hatten Karl-Heinz Auffarth und ich die Hand drauf. So 
kam es aber auch leider immer wieder dazu, dass uns gute Jugendspieler 
verließen und so die Qualität der Herrenteams darunter litt. 
Übergangsweise war ich dabei Trainer der 1. Herren. Hierzu fällt mir ein, 
dass ich Peter Bartels des Öfteren zu den Spielen am Sonntag 
wachrütteln musste. 
 
Wie hältst du dich fit? 
In meiner Freizeit spiele ich drei Mal die Woche Golf. Diesen Sport habe 
ich im Alter von 60 Jahren mit meiner Frau lieben gelernt. Mittlerweile 
habe ich über 280 Plätze weltweit bespielt. Dieses Hobby ist aber sehr 
zeitintensiv, da man für einen 18-Loch-Parcours schon mal viereinhalb 
Stunden benötigt. 
 
An welche Höhepunkte erinnerst du dich immer gerne im Zusammenhang 
mit dem Huder Sport zurück? 
Highlights waren immer die Blau-Roten Nächte mit der Riesentombola, 
welche von Huder Geschäftsleuten gesponsert wurde und wo ich den 
Rest dann von Eduscho mitgebracht habe. Einmal musste sogar Peter 
Burgdorf mit einem Lkw nach Bremen kommen, um die ganzen Sachen 
abzuholen. 1983 war ich Mitinitiator des „Ball des Sports“. Hier waren 
sämtliche Huder Sportvereine vertreten, und es wurde alle zwei Jahre eine 
große Sause. 1000 Sitzplätze gab es an diesen Abenden, und wir waren 
immer sehr schnell ausverkauft. Es ging so weit, dass Eintrittskarten auf 
dem Schwarzmarkt verkauft wurden. Des Weiteren verlieh ich erstmalig 
die goldenen Ehrennadeln an die ehemaligen Vorstandsmitglieder Karl 
Traut und Karl-Heinz Auffarth für 25-jährige Tätigkeit im Vorstand. 
 
Vielen Dank für deine Eindrücke! Wir wünschen dir weiterhin viel 
Gesundheit! 
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Vereinslegenden: Olaf Reder 

Mit sechs Jahren fing 
Reders Fußballkarriere in 
der F-Jugend des FC Hude 
an. Bis zum Ende der A-
Jugend stand er im Tor. 
 
Seine ersten Trainer waren 
u.a. Peter Burgdorf (dem er 
sehr viel zu verdanken hat), 
Roland Bork und Rolf 
Behnken. 
 
1986 wurde er in der A-
Jugend des FCH Meister in 
der Kreisliga und stieg mit 
seiner Mannschaft in die Bezirksklasse auf. Nach der A-Jugend spielte 
Reder zwei Jahre als Stürmer bei der 1. Herrenmannschaft des FCH, in 
der er pro Saison um die 20 Tore machte. Dann wechselte er, nachdem er 
als Feldspieler ein Angebot vom VfB Oldenburg bekam, aus rein 
sportlichen Gründen zum VfB. 
 
Der Trainer der 1. Mannschaft, Wolfgang Sidka, beobachtete Reder bei 
einem Spiel der 2. Mannschaft in der Bezirksoberliga und dieser 
überzeugte mit zwei Toren. Von nun an gehörte er zum Kader der 
Oberligamannschaft des VfB. Unter Sidka gab es sowohl Kurzeinsätze als 
auch ein komplettes Aufstiegsspiel zur 2. Bundesliga. Als Vertragsamateur 
hatte Reder hier noch drei Einsätze, ehe er selber den Schlussstrich unter 
seine Profikarriere zog. 
 
In der Saison 1993/1994 holte Peter Burgdorf dann Reder wieder zum FC 
Hude zurück. Und auch mit dem FCH gelangen ihm unter den Trainern 
Manfred Lippka, Heinz Haselbach und Werner Böhm sowie den Betreuern 
Norbert Fischer und Helmut Ennen die Aufstiege bis zur Landesliga. 
 
Dann hängte er erst einmal seine Fußballschuhe an den Nagel. 
 
Reder blieb dem FCH immer treu verbunden und wagte 2006, mit 38 

Jahren unter Trainer Jens Sandau einen „Neustart“ bei den Oldies des FC 

Hude.  
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Vereinslegenden: Johann Voigt 

Als Gründungsmitglied ist Johann „Jan“ 
Voigt ein Mann der ersten Stunde beim 
FC Hude. 1940 geboren, trat er mit 
neun Jahren dem FC Hude bei. Er 
durchlief sämtliche Jugendmann-
schaften, ausschließlich der A-Jugend. 
Da es im Klosterort nicht genug Spieler 
gab, konnte keine Mannschaft gestellt 
werden. Hier wechselte Voigt dann 
kurzerhand für zwei Jahre zur 
Spielvereinigung Berne, um danach 
dann wieder mit 19 Jahren für Hude die 
Fußballstiefel zu schnüren. In seinem letzten Spiel für Berne erzielte er ein 
Tor von der Mittellinie und verhinderte damit den Abstieg. „Ein guter 
Abschluss, um wieder nach Hude zu wechseln!“, wie er fand. 
Als Spieler wurde er als klassischer Linksaußen eingesetzt. Später musste 
er sich mehr um die Defensive kümmern und wechselte zum 
Linksverteidiger. Hierbei wurde der SSV Delmenhorst auf ihn aufmerksam. 
Doch selbst hartnäckigen Abwerbeversuchen hat er dabei wiederstanden. 
Im Herrenbereich hielt er seinem Heimatverein Hude immer die Treue. 
Nach einer Knieverletzung wechselte er dann ins Tor, wo er „mit langen 
Bällen die schnellen Günter Arnold und Jürgen „Mecki“ Schatke bediente“. 
 
Seine Kontakte gingen über die Huder Landesgrenzen hinaus, so dass er 
Spieler wie z.B. Edo und Ingo Schrader aus Stenum nach Hude lotste. 
Mit 35 Jahren fing Jan Voigt beruflich bei der Gemeinde an. Den Job hatte 
er bis zur Rente inne und war u.a. sowohl seitens der Gemeinde wie auch 
ehrenamtlich für die Plätze des FC Hude verantwortlich. „Allein durch 
meine Anwesenheit vor Ort hat sich keiner getraut, auf den Hauptplätzen 
abseits des Spielbetriebs auf die Tore zu schießen. Deshalb hatten wir 
immer einen guten Rasen!“  
Mit seiner Frau Inge hatte er seinen Kindern Ralf und Torsten das 
Fußballspielen auch gleich mit in die Wiege gelegt. Ralf spielte bis zur 
zweiten Bundesliga (u.a. bei Arminia Bielefeld und Fortuna Düsseldorf), 
Bruder Torsten spielte bis zur Regionalliga und übernahm beim FC Hude 
2012 das Traineramt der 1. Herren und führte diese 2016 zur 
Meisterschaft in der Kreisliga. 
Der Fußball in der Familie Voigt hatte und hat immer einen hohen 
Stellenwert und ist aus dem Familienleben nicht wegzudenken.  
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Bilder aus 70 Jahren Vereinsgeschichte 

 
 
25-jähriges Vereinsjubiläum 1974: 
Bürgermeister Friedrich Düser und Dieter 
Claussen von der Gemeinde Hude 
übergeben dem damaligen Vorsitzenden Rolf 
Mortag einen Wimpel sowie einen Pokal. 
Es wurde ein Freundschaftsspiel zwischen 
dem FCH-Vorstand/Alte Herren gegen die 
Gemeinde Hude/Huder Geschäftsleute 
ausgetragen.  
 

 
 
 

 
o.v.l.: Karl Graupe, Bernd Vollers, Roland Bork, Herbert Janzen, Horst 
Gensch, Günter Arnold, Hartmut Lübbering, Karl-Heinz Auffarth 
u.v.l.: Karl Pangratz (Puma), Klaus Hein, Jan Voigt, Brigitte Zywina, Karl 
Traut, Martin Jaschke 
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Bilder aus 70 Jahren Vereinsgeschichte 

 
 

 
8.8.1992: Jubiläumsspiel der Aufstiegsmannschaft von 1972 und der 

Traditionsmannschaft des VfB Oldenburg  
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Bilder aus 70 Jahren Vereinsgeschichte 

 
Meister 1995/1996 in der Bezirksklasse 

o.v.l.: Stephan Ahlers, René Fertwagner, Axel Mader, Tim Reder, Christian 
Urban 
m.v.l.: Heinz Haselbach, Helmut Ennen, Tobias Wöhl, Michael Juretzka, 
Detlef Bolte, Olaf Reder, Wolfgang Weerts, Jens Meyer, Thorsten Reder, 
Carsten Nickel, Trainer Werner Böhm 
u.v.l.: Michael Ahlers, Volker Böhm, Tammo Feuerherdt, Thorsten Schoone, 
Marc Gropp 
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Bilder aus 70 Jahren Vereinsgeschichte 
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Bilder aus 70 Jahren Vereinsgeschichte 
 

Sportklause früher 

 
 

Sportklause heute 
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Impressum: Peter Burgdorf & Mario Klostermann  
Druck: Druckerei BeDRUCKt, Hude 

Die Vereinsführung im Jubiläumsjahr 

Funktion Name Mailadresse 

1. Vorsitzender Andreas Otte 1.vorsitzender@fchude.de 

2. Vorsitzender Christopher Schnake 2.vorsitzender@fchude.de 

3. Vorsitzender Sascha Stolze 3.vorsitzender@fchude.de 

1. Kassenwart Dennis Behnken kassenwart@fchude.de 

2. Kassenwart Michael Schatke 2.kassenwart@fchude.de 

Spielausschussobmann Hendrik Nordbruch obmann@fchude.de 

1. Jugendwart Ralf Brunken jugendleiter@fchude.de 

2. Jugendwartin Wiebke Kliege 2.jugendleiterin@fchude.de 

Schiedsrichterobmann Markus Wagner schiriobmann@fchude.de 

Schriftwartin Ines Böhlmann schriftwartin@fchude.de 

Pressewart Mario Klostermann pressewart@fchude.de 

Sportlicher Leiter Torsten Voigt koordinator@fchude.de 

   

Ehrenmitglied Marianne Lübbering  

Ehrenmitglied Peter Burgdorf  

Ehrenmitglied Erwin Mehldau  

Ehrenmitglied Gerhard Prescher  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Nachruf 
 

Viele Kameraden sind seit 1949 in die Ewigkeit abberufen worden. 
Ihre Namen sind in unserer großen Gemeinschaft jedoch lebendig geblieben. 

Sie alle gaben ihr Bestes zum Wohle des Vereins. 
Sie waren Freunde und Vorbilder für uns alle. 

 
Sie sind unvergessen. 
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